
 

 

                             Unsere Gottesdienste 
 

Sonntag                03.04.    10.00 Uhr Gottesdienst  
                                                                Quasimodogeniti                                                                                                 
Sonntag                10.04.    10.00 Uhr Gottesdienst  
                                                                Miserikordias  Domini                             
Sonntag                17.04.    10.00 Uhr Gottesdienst Jubilate            
                                                                 Plattdt. mit P. Sönke Hansen 
Sonntag                24.04.    10.00 Uhr Gottesdienst Kantate   
                                                              
Sonntag                01.05.    10.00 Uhr Gottesdienst Rogate 
                                                                  
 
 
 
 
Wir wünschen Gottes Segen zum  Geburtstag! 
 
Gisela Rolfs               am  05. 04.                            69 Jahre 
Harri Diedrichsen     am  08. 04.                            80 Jahre 
Dieter Nebendahl     am  30. 04.                            77 Jahre 
…und allen weiteren „Geburtstagskinder“ in diesem Monat  

Herzliche Einladung zum:      
gemeinsamen Singen jeden Dienstag um 19.00 Uhr im Pastorat. 
Filmgesprächskreis in der Halligschule:        
Am 29.04.16 um 19.30 Uhr „Unkenrufe, Zeit der Versöhnung“ 
 
                                                                   
Ev.- Luth. Kirchengemeinde Hooge     Kirchwarft 1   D- 25859 Hallig Hooge 
Der Kirchengemeinderat und Prädikantin Gertrude von Holdt-Schermuly 
Telefon: 04849 – 230       Telefax: 04849 -  909900 
E-Mail:  hooge@kirchenkreis-nordfriesland.de  und   pastor@hooge.de 
Freundeskreis  Halligkirche Hooge: www.halligkirche.de 

                                                 

                                                    - An alle Haushalte – 

 
 

                        De Hooger Kark 
 

 

 

 
 
 

 

Monatsspruch im April 2016 

Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche 
Priesterschaft, das heilige Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen 
sollt die Wohltat dessen, der euch berufen hat von der Finsternis zu 
seinem wunderbaren Licht.                                                              1. Petrus 2,9             
 

Ik kann’t nich ännern! 
Dat seggen wi faaken un denn fangen wi an, optotellen: 
De eene meent, dat Pastoraat warrt utrüümt un allns, wat wichdi is, 
warrt wegsmeeten.  Noch een annere meent, em warrt unrecht 
daan, wüll he doch geern wat, wat de anner nich wüll. So hett eben 
jeder sin Wohrheit. Awer Stried gifft dat nich, wer snackt denn 
dorvun. Nee, dat sitten wi ut un wenn’t Johre duurt! Mutt dat so sin? 
As ik vör gut söss Johr hier noh Hooge kääm, heff ik mi wunnert, dat 
an’t Enne vun unse Unnerhoolung ümmer Gott in’t Spill kääm – ohne 
dat ik em nömt harr. Un nu sitt ik hier, höör to un kiek mi dat dor 
ganze Spillwark an un frog mi, wat ik hier doch blots maak un wie 
Gott noch in dat, wat hier aflöppt passt? Dorbi süht Gott in uns de, 
de he vun’t Düüstern in’t Licht röppt. „Jem awer sind dat utwählte 
Geslecht, dat köönigliche Preestervolk, dat hillige Volk, dat Volk, dat 
Gott sin eegen is. Jem schülln de sin Kraft un Wunner künnig maaken, 
de jem ut Düüstern in’t Licht ropen hett“ 
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Un wat doon wi? Wi verstahn uns de meeste Tied sülm nich, meenen 
awer to weeten, wat för de anner gut is! Un statt to kieken, wie wi 
miteenanner op een verdrägliche Nenner kaam’n, smieten wi uns 
gegensiedi Knüppel twischen de Beene. Doran köön’n wi wat ännern. 
Liggt blots an us! Un wi sehn, dat  Minschen warrafti een 
eegenordige Raaß sind. Ob Gott dat wull weet? 
                                                                                        Jern Tutje von Holdt 
 
 
Umwerfend 
Onkel Tom hatte ein schwaches Herz, und der Arzt hatte ihn 
ermahnt, sehr vorsichtig zu sein. Als also die Familie erfuhr, er habe 
von einem verstorbenen Verwandten eine Milliarde Dollar geerbt, 
zögerte man, ihm die Nachricht zu überbringen, aus Furcht, er 
könnte einen Herzanfall bekommen. Sie wandten sich um Hilfe an 
den örtlichen Pastor, der ihnen versicherte, er würde einen Weg 
finden. „Sagen sie Tom“, wandte sich Father Murphy an den Mann 
mit dem schwachen Herzen, “wenn Gott ihnen in seiner Gnade eine 
Milliarde Dollar zukommen ließe, was würden sie damit anfangen?“ 
Tom achte einen Augenblick nach und sagte dann, ohne zu zögern: 
„Ich würde ihnen die Hälfte für ihre Kirche geben, Father.“ Als Father 
Murphy das hörte, bekam er einen Herzanfall. 
 
Frühjahrsputz im Pastorat 
Wir, das heißt der KGR, hatten Glück, dass Uwe und Renee eine 
Woche im Pastorat verweilt haben. Sie haben geputzt, alles was 
ihnen unter den nassen Lappen kam. Aussortiert, alles von dem 
irgendjemand glaubte, es über Jahrzehnte aufheben zu müssen und 
sei es auch nur ein Buch mit den Ausgaben für Briefmarken von vor 
30 Jahren! Gefunden, die Mappe mit den Arbeiten von dem 
Kunstprojekt, dass Uli Lindow vor ich weiß nicht wann veranstaltet 
hat. Akten von vor 20 Jahren, in Schränken vor sich hin wartend, 
geschleppt und in einen kleinen Raum im Obergeschoß auf Regalen 

neu sortiert. Ins Kirchenbüro überstellt die Aktenordner mit den 
handschriftlichen Aufzeichnungen von H. Brandt und Aktenordner 
mit akribisch gesammelten Zeitungsausschnitten, nicht nur die Kirche 
betreffend. 50 plattdeutsche Gesangbücher und 50 Luthers „der 
kleine Katechismus“ gefunden. Plattdeutsche Gesangbücher sind 
mittlerweile dreimal neu aufgelegt worden und so viele 
Konfirmanden wie Katechismen wird es wohl nie mehr geben.   
Der Herrenhuter Stern, den wir zu Weihnachten gesucht und nicht 
gefunden haben, tauchte ganz hinten auf einem Schrank im Pesel 
wieder auf, dazu Totenhemden, traurig vergilbt.  
Alles haben sie in der Hand gehabt, gesichtet, entstaubt und was 
wichtig und wert zur weiteren Aufbewahrung ist, sorgfältig gelagert. 
Mit dem Verweilen im Pastorat haben Uwe und Renee, nicht nur 
dem KGR, sondern der ganzen Gemeinde einen großen Dienst 
erwiesen. Im Namen aller möchte ich mich bei den beiden bedanken 
und hoffe, dass sie keine Hausstauballergie  davon getragen haben! 
 
Pfarrstelle 
Die Pfarrstelle Hooge wird zu 50% ausgeschrieben. Die  
Bewerbungsfrist  endet am 15.05.16. Es ist eine bischöfliche 
Besetzung. Das heißt, Bischof Magaard hat das Recht der 
Entscheidung, der KGR ein Mitspracherecht, wählt aber nicht! 
Wir sind gespannt und lassen uns überraschen, sind aber sehr froh, 
dass es weitergeht. 
 
Und noch eine positive Nachricht 
Endlich! Ab November 2016 werden die Sanierungsarbeiten am 
Pastorat beginnen. Es wird von oben bis unten isoliert, mit neuen 
Fenstern und Türen versehen und eine Trennung zwischen Privat- 
und Gemeindebereich geschaffen. Im Oberen Geschoss die Wohnung 
für den Pastor/in, mit eigenem Eingang an der Nordseite, unten der 
Bereich für die Gemeinde und die Öffentlichkeit. 
Der KGR freut sich über diese positive Entscheidung! 


